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LRS-Förderung an der HGS 

 
 

Ein Kind kommt 
mit 
diagnostizierter 
LRS zur HGS. 

Die Lehrerin im Fach Deutsch 
stellt Förderbedarf fest. (Alle 
Schülerinnen im Jahrgang 5 
werden in der Schule 
getestet.) Die Eltern werden 
kontaktiert. 

Das LRS-Gutachten der 
Kinder- und 
Jugendpsychologin soll nicht 
älter als zwei Jahre sein. 

Das Kind wird von einer Kinder- und 
Jugendpsychologin getestet und bekommt 
ein Gutachten. 

Das Kind nimmt regelmäßig 
an der schulischen LRS-
Förderung teil. 

Eltern beantragen von 
sich aus einen 
Nachteilsausgleich. 

Das Kind nimmt regelmäßig an 
einer außerschulischen 
Förderung teil. Diese muss 
jährlich nachgewiesen werden. 

Der LRS-Förderplan wird jährlich aktualisiert. Ziel ist eine sukzessive 
Reduktion der Maßnahmen dank erfolgreicher konstanter Förderung.  

Die zuständige 
Klassenkonferenz beschließt in 
Absprache mit den Eltern einen 
LRS-Förderplan, der den 
Nachteilsausgleich beinhaltet. 

Im Abschlussjahrgang (H9/R10/G10) wird der LRS-Förderplan 
nochmal mit Blick auf das Abschlusszeugnis überprüft und ggf. 
angepasst. 


